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Sit. 8

Peoôlïerung beunruhigt unb riacf) außen bie Meinung
erwedft ßaben, in fürtet) laffe man rußig unb ungefiraft
bie öffentliche Orbnung ftören. ®emgegenüber ift feft»
guftellen, baß bie poligeioerwaltung mit SRaßbrucf non
Anfang an fiß um bie ©inßaltung ber gefeßlißen 93e=

ftimmungen bemüßt hat unb nur beSßalb nirf)t aUeS gu
oerßtnbern oermochte, roeit bie Poligei mit bem beften
ABiûen nißt überall fein fann. Übertretungen beS ©traf»
gefeßbußeS îann gubem nicht fie erlebigen ; baS ift ©ache
ber ©IrafunterfußungS» unb ©erißtSbeßörben. An biefe
finb feroeiten bie einzelnen iRötigungSfätle oorfßriftSge»
mäß rapportiert worben, mo immer mögliß gugleiß unter
Zuführung ber Angefßuibigten an bie 93egirfSanmaltfßaft.
@S ift auß immer bie îantonale Poligeibireïtion oon ben
Vorfällen burch Übermittlung ber ©rßebungS» unb 93er»

geigungSrapporte unterrichtet roorben. ÜberbieS ift oon
etner außergewößnlißen, bebtoßlißen ©treiîfituation gur»
jeit überhaupt feine fflebe unb toenn nicht abfißtliß un»
nötige Aufregung gepflangt wirb, wirb fie roohl nicht
bebroßlißer werben. 9SorauSfeßung hiefür ift allerbingS,
baß auf feiten ber ©treitparteien fortan auSnaßmSloS
ber 97eßtSorbnung genau nachgelebt unb jebe Übertretung
ber Paragraphen 87 unb 154 beS ©trafgefeßbußeS, wie
ber Art. 27 unb 28 ber Allgemeinen Poltgeioerorbnung
unterlaffen wirb. ®er ©tabtrat erwartet, baß bieS ge=

fßeße unb bie 93eßörben nißt gu weitergeßenben SRaß»
nahmen gezwungen werben."

Abgewenöeter ©treiï im Saufanuer Saugewerbe.
®ie SRaurer unb £>anblanger in Saufanne befßloffen
nach einer fehr lebhaft oerlaufenen 93erfammlung im
93olfSßauS mit 268 gegen 233 ©timmen, ben Vertrag
mit ben 93aumeiftern oorläufig nicht gu fünbigen. grnmer»
hin foKen 93erhanbiungen gwifßen beiben 93ertragSteilen
gepflogen werben, um für ben nächften Frühling eine

Sefferung ber beftehenben Arbeitsbedingungen ßerbeigu»
führen.

Uw<i>ie<Ieite$.

f ©ßmieömeifter SRttÖolf ©loor, senior, in
©taffelbaß (9largau), ftarb infolge eines ^ergfcßlageS
im Alter oon 77 fahren. ®er 93erftorbene war als
ein burßauS tüchtiger unb muftergültiger £mnbwerfs»
mann beïannt. SSJÏit wahrem Arbeitseifer tiat fiß ber
93erftorbene bei allen feinen Kunben große 93erbienfte er»
worben. SRit bem 93erewigten ift wieberum ein waeferer
Bürger unb treubeforgter gamilienoater InS ©rab ge=

ftiegen. ©ein Seben war SKRüße unb Arbeit gewefen.

f ©ßmieömeifter geröittanb Wülfer in Saßen
(©ßropg) oetfeßieb naeß längerer Kranfßeit im Alter oon
72 gaßren. ABenn auß ber 93erereigte im öffentlichen
Seben nißt eine ßeroorragenbe Stellung einnaßm, fo war
er bennocß ein in wetten Greifen allgemein beliebter unb
geachteter SJlann. gm gaßre 1840 in Überlingen ge=

boren, îam getbinanb Kaifer als 14jäßriger Knabe gu
©ßmiebmeifter piuS Krieg in Sacßen in bie Seßre. SRaß
93eenbigung feiner Seßrgeit braeßte er einige gaßre in
ber grembe gu unb oeroollftänbigte bie Kenntniffe in
feinem Berufe. Allein Saßen tonnte er meßt meßr oer»
geffen, unb fo fam eS, baß er ftß im gaßre 1863 in
biefer ©emeinbe als ©eßmieb etablierte. ®roß ber an»
fänglicß 9<W8 primitioen (Einrichtung genoß fpetr Kaifer
nermöge feinet ©efßäftStüßtigfeit balb ein großes 3"=
trauen, baS fieß oon gaßr p gaßr noß fteigerte, fo baß
heute bie meßanifße ©eßmiebe, welcße oon feinem
©oßne, fperrn ©emetnberat Karl Kaifer, weiter»
gefüßrt wirb, etnen guten Stuf bis außer bie KantonS»
grengen genießt. 93iS pm leßten Aleufaßr oerfaß |>err

US

gerbitianb Kaifer baS Amt eines 3unftmeifterS, welcße
©teile er mit größter ©ewiffenßaftigfeit oerfaß. ©ein
leutfeligeS ABefen gegen jebermann, ber gerabe ©ßarafter
unb ftetS gute ûumor matten ißn pm gerngefeßenen
©efellfßafter.

AIS neuer 23erûanDSfeïtetâr DeS ftabtbernifßen
©eroerbeoercinS würbe an ©teile oon IRegierungsrat
Sfßunti, Dr. Seßmann, ©efunbarleßrer, aus 3üriß,
gewählt.

©roßfeucr in AlbiSrieÖen (3üriß). Am Auffaßrts»
tage furg naß fecßS llßr abenbS wollte görfter iRofen»
berger tn feiner ©ßeune an ber ©efe Altftetterftraße»
®orfftraße AlbiSrieben feinen 3^" baS gutter geben.
AIS er bie ©eßeunentüre öffnete, loßte ißm eine mäßtige
glammengarbe entgegen. iRofenberger fcßlug Alarm unb
etwa 10 SRinuten fpäter ßatte bie AlbiSrieber geuerweßr,
bie prompt auf bem piaße erfßien, mit einem in biefer
Jürgen 3eit ungeßeuer angewaeßfenen geuerßerb p ïâmpfen.
93ier §äufer waren oon bem wütenben ©tement ergriffen
worben unb brannten, ebenfo wie bie ©eßeune, oollftänbig
bis auf ben ©runb niebet görfter Stofenberger war
(Eigentümer ber ©eßeune unb eines ÇaufeS ; oon ben brei
anbetn, pm aleicßen Komplej geßörenben Käufern waren
©igentümer ©^reiner ©iuriani, gngenieur ©eßwarj unb
©eßmiebemeifter 93enj, beffen SBerfftätte fteßen blieb,
©twa aeßt gamilien mit 22 Kinbern finb obbacßloS unb
mußten im ®otfe, fo gut eS ging, untergebracht werben;
bie Seute ïonnten nichts als ißr nactteS Seben retten.
3wet gtalienerfamilien ßatten ißre £>abe nießt oerfießert,
ber anbere ©cßaben ift bureß Aerfißerung gebeeft. ®er
ganje, burß ben 93ranb entfianbene ©cßaben ifi.nocß
nißt abpfßäßen. 93on ben geuerweßrleuten, bie ßart

p arbeiten ßatten, trugen einige leißtere 93erletpngen
baoon. ©twa brei ©tunben naß AuSbruß beS geuerS
ftürjte bie leßte 9Rauer ein, unb wäßrenb biefer 3«^
fßwebte baS gange Unterborf in großer geuerSgefaßr,
ber e§ nißt ßätte entgeßen fönnen, wenn ber 93ranb einen

Sag früßer, bei bem bamals héu^enben ftarîen ©türm,
auSgebroßen wäre, ©o blieb felbft baS in unmittelbarer
SRäße beS SranbplaßeS fteßenbe große ABoßnßauS einer
gamilie ABpbler oerf'ßont. ABie baS geuer auSbraß,
ift bis gur ©tunbe noß nißt aufgeflärt. ©ine gewaltige
SRenge umlagerte bie 93ranbftätte bis tief in bie Aiaßt
ßinein unb ließ fiß felbft burß ben immer ftetiger ein»

feßenben SRegen nißt oertreiben. Unter ben abgebrannten
Käufern befanb fiß auß eines ber älteften oon AlbiS»
rieben.

genfterfabriî Kießling A.=©. itt Jorgen (3üriß).
®ie außerorbentliße ©eneraloerfammlung ßat bie oom
93erwaltungSrat mit ber SiguibationSïommiffion ber 93anï
in Jorgen getroffene 93ereinbarung, wonaß bie gorbe»
rung ber 93anî in Jorgen im 93etrage oon 880,000 gr.
um 507o, alfo auf 440,000 gr. rebugtert wirb, genehmigt;
um biefe leßtere ©umme foil bann, bem 93erneßmen naß,
bie ©ßweigerifße Krebitanftalt (bie IReßtSnaßfolgerin
ber 93anf in Jorgen) bie ©aeße übernehmen. ®ie übrigen
©läubiger ber genfterfabrif werben ooU befriebigt wer»
ben. ®aS ©tabliffement ber genfterfabrif Jorgen, bem
in gang jüngfter 3eü wieber feßr erßebliße Aufträge
gugegangen fein follen, wirb fomit bem plaße Jorgen
erßatten bleiben.

SRßeintalifße ©aSgefellfßaft ©t. 2Rargretßcn. ®em
foeben erfßieneuen gaßreSberißte 1911 entnehmen wir:
®a§ gaßr 1911 war für un§ eine 3^it rußiger ABeiter»

eutwidluug. ®ie ©aSabgabe ßat wieber eine beträßt»

HC Bei mntntllen Ddppelsettdungeß oder un-
riebtigen Adressen bittea wir su reRUnieren, sin »*«
aötlge Kette» »» tt>«re». Die Ke>edltie».
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Bevölkerung beunruhigt und nach außen die Meinung
erweckt haben, in Zürich lasse man ruhig und ungestraft
die öffentliche Ordnung stören. Demgegenüber ist fest-
zustellen, daß die Polizeiverwaltung mit Nachdruck von
Anfang an sich um die Einhaltung der gesetzlichen Be-
stimmungen bemüht hat und nur deshalb nicht alles zu
verhindern vermochte, weil die Polizei mit dem besten
Willen nicht überall sein kann. Übertretungen des Straf-
gesetzbuches kann zudem nicht sie erledigen; das ist Sache
der Strafuntersuchungs- und Gerichtsbehörden. An diese

sind jeweilen die einzelnen Nötigungsfälle vorschriftsge-
maß rapportiert worden, wo immer möglich zugleich unter
Zuführung der Angeschuldigten an die Bezirksanwaltschaft.
Es ist auch immer die kantonale Polizeidirektion von den
Vorfällen durch Übermittlung der Erhebungs- und Ver-
zeigungsrapporte unterrichtet worden. Überdies ist von
einer außergewöhnlichen, bedrohlichen Streiksituation zur-
zeit überhaupt keine Rede und wenn nicht absichtlich un-
nötige Aufregung gepflanzt wird, wird sie wohl nicht
bedrohlicher werden. Voraussetzung hiefür ist allerdings,
daß auf feiten der Streitparteien fortan ausnahmslos
der Rechtsordnung genau nachgelebt und jede Übertretung
der Paragraphen 87 und 154 des Strafgesetzbuches, wie
der Art. 27 und 28 der Allgemeinen Polizeiverordnung
unterlassen wird. Der Stadtrat erwartet, daß dies ge-
schehe und die Behörden nicht zu weitergehenden Maß-
nahmen gezwungen werden."

Abgewendeter Streik im Lansanner Baugewerbe.
Die Maurer und Handlanger in Lausanne beschlossen
nach einer sehr lebhaft verlaufenen Versammlung im
Volkshaus mit 268 gegen 233 Stimmen, den Vertrag
mit den Baumeistern vorläufig nicht zu kündigen. Immer-
hin sollen Verhandlungen zwischen beiden Vertragsteilen
gepflogen werden, um für den nächsten Frühling eine

Besserung der bestehenden Arbeitsbedingungen herbeizu-
führen.

bmchieàt.
î Schmiedmeister Rudolf Gloor, senior, in

Staffelbach (Aargau), starb infolge eines Herzschlages
im Alter von 77 Jahren. Der Verstorbene war als
ein durchaus tüchtiger und mustergültiger Handwerks-
mann bekannt. Mit wahrem Arbeitseifer hat sich der
Verstorbene bei allen seinen Kunden große Verdienste er-
worden. Mit dem Verewigten ist wiederum ein wackerer
Bürger und treubesorgter Familienvater ins Grab ge-
stiegen. Sein Leben war Mühe und Arbeit gewesen.

î Schmiedmeister Ferdinand Kaiser in Lachen
(Schwyz) verschied nach längerer Krankheit im Alter von
72 Jahren. Wenn auch der Verewigte im öffentlichen
Leben nicht eine hervorragende Stellung einnahm, so war
er dennoch ein in weiten Kreisen allgemein beliebter und
geachteter Mann. Im Jahre 1840 in Überlingen ge-
boren, kam Ferdinand Kaiser als 14jähriger Knabe zu
Schmiedmeister Pius Krieg in Lachen in die Lehre. Nach
Beendigung seiner Lehrzeit brachte er einige Jahre in
der Fremde zu und vervollständigte die Kenntnisse in
seinem Berufe. Allein Lachen konnte er nicht mehr ver-
gessen, und so kam es, daß er sich im Jahre 1863 in
dieser Gemeinde als Schmied etablierte. Trotz der an-
fänglich ganz primitiven Einrichtung genoß Herr Kaiser
vermöge seiner Geschäftstüchtigkeit bald ein großes Zu-
trauen, das sich von Jahr zu Jahr noch steigerte, so daß
heute die mechanische Schmiede, welche von seinem
Sohne, Herrn Gemeinderat Karl Kaiser, weiter-
geführt wird, einen guten Ruf bis außer die Kantons-
grenzen genießt. Bis zum letzten Neujahr versah Herr

Ferdinand Kaiser das Amt eines Zunftmeisters, welche
Stelle er mit größter Gewissenhaftigkeit versah. Sein
leutseliges Wesen gegen jedermann, der gerade Charakter
und stets gute Humor machten ihn zum gerngesehenen
Gesellschafter.

Als neuer Verbandssekretär des stadtbernischen
Gewerbevereins wurde an Stelle von Regierungsrat
Tschumi, Dr. Lehmann, Sekundarlehrer, aus Zürich,
gewählt.

Großfeuer in Alvisrieden (Zürich). Am Auffahrts-
tage kurz nach sechs Uhr abends wollte Förster Rosen-
berger in seiner Scheune an der Ecke Altstetterstraße-
Dorfstraße Albisrieden seinen Ziegen das Futter geben.
Als er die Scheunentüre öffnete, lohte ihm eine mächtige
Flammengarbe entgegen. Rosenberger schlug Alarm und
etwa 10 Minuten später hatte die Albisrieder Feuerwehr,
die prompt auf dem Platze erschien, mit einem in dieser
kurzen Zeit ungeheuer angewachsenen Feuerherd zu kämpfen.
Vier Häuser waren von dem wütenden Element ergriffen
worden und brannten, ebenso wie die Scheune, vollständig
bis auf den Grund nieder. Förster Rosenberger war
Eigentümer der Scheune und eines Hauses; von den drei
andern, zum gleichen Komplex gehörenden Häusern waren
Eigentümer Schreiner Giuriani, Ingenieur Schwarz und
Schmiedemeister Benz, dessen Werkstätte stehen blieb.
Etwa acht Familien mit 22 Kindern sind obdachlos und
mußten im Dorfe, so gut es ging, untergebracht werden;
die Leute konnten nichts als ihr nacktes Leben retten.
Zwei Jtalienerfamilien hatten ihre Habe nicht versichert,
der andere Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Der
ganze, durch den Brand entstandene Schaden ist noch

nicht abzuschätzen. Von den Feuerwehrleuten, die hart
zu arbeiten hatten, trugen einige leichtere Verletzungen
davon. Etwa drei Stunden nach Ausbruch des Feuers
stürzte die letzte Mauer ein, und während dieser Zeit
schwebte das ganze Unterdorf in großer Feuersgefahr,
der es nicht hätte entgehen können, wenn der Brand einen

Tag früher, bei dem damals herrschenden starken Sturm,
ausgebrochen wäre. So blieb selbst das in unmittelbarer
Nähe des Brandplatzes stehende große Wohnhaus einer
Familie Wydler verschont. Wie das Feuer ausbrach,
ist bis zur Stunde noch nicht aufgeklärt. Eine gewaltige
Menge umlagerte die Brandstätte bis tief in die Nacht
hinein und ließ sich selbst durch den immer stetiger ein-
setzenden Regen nicht vertreiben. Unter den abgebrannten
Häusern befand sich auch eines der ältesten von Albis-
rieden.

Fensterfabrik Kiesling A.-G. in Horgen (Zürich).
Die außerordentliche Generalversammlung hat die vom
Verwaltungsrat mit der Liquidationskommission der Bank
in Horgen getroffene Vereinbarung, wonach die Förde-
rung der Bank in Horgen im Betrage von 880,000 Fr.
um 50°/o, also auf 44V,000 Fr. reduziert wird, genehmigt;
um diese letztere Summe soll dann, dem Vernehmen nach,
die Schweizerische Kreditanstalt (die Rechtsnachfolgerin
der Bank in Horgen) die Sache übernehmen. Die übrigen
Gläubiger der Fensterfabrik werden voll befriedigt wer-
den. Das Etablissement der Fensterfabrik Horgen, dem
in ganz jüngster Zeit wieder sehr erhebliche Aufträge
zugegangen sein sollen, wird somit dem Platze Horgen
erhalten bleiben.

Rheintalische Gasgesellschast St. Margrethen. Dem
soeben erschienenen Jahresberichte 1911 entnehmen wir:
Das Jahr 1911 war für uns eine Zeit ruhiger Weiter-
entwicklung. Die Gasabgabe hat wieder eine beträcht-

Mk" »ei eventuelle« vsppeltentlnnge« à «»-
richtigen Mre»»e« bitten Wir «v relllnmiere«. um un-
«Stige Xvttes un »vnren. vie kZweMsu

F»«i»r. schweiz. (.Metsterblatt")
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lithe Zunahme erfahren; fie ift toon 1,359,140 m® im
fSorjaljre um 227-,660 m=, b. £). auf im ©attgen
1,586,800 m® aufleftiegen. ®iefe erfreuliche Steigerung
bürfte in erfter Sinie bem guten ©ange ber @ticfaei=
93rartc£)e, bem mictjtigften Snbuftriegmeige in unferem
Slbfa^gebiete, gugufctjreiöen fein. SOltt befonberer 33c=

friebigung tonnten mir aber anbererfeitS bie 2Bal)r=
nehmung machen, bah mich bie fidh auSfdjltefjlich ber
Sanbroirtfchaft mtbmenben Greife ber S8ebälterung ]e|t
mel)r mie bisher fidh ^ bielfettige SSermenbbarteit öeS

SteinfohlengafeS p Stühe p macheu fuäjen. So hat
fomohl ber Seit^tgaSberbrauch, bttrdh ©erohtnurtg neuer
Sidhtabonnenten, ftetig pgeuommen, roobei öaS billige
fpäugeglühlicht fid) neben ben fog. 9tieberbrud=Start=
lichtlampeu einer befonberen Stadjfrage erfreut hat/
mährenb bie namhafte Steigerung öeS ©aSfonfumeS
hauptsächlich für Äodp unb- ^»eijbebarf bie grofjen
Vorteile, meldje ber ©aSPerroenbung fpegiell für biefe
ifroede in Haushaltung unb ©eroerbe unftreitig p=
fommen, pr ©ettüge bemeifen bürfte. SOÎit Sîûdficht
auf bie bieten netten, itt letter 3ett erftelltcn HauS*
anfchlnffc glauben mir auch für bas laufctibe ©efd)äfts=
jähr mit Sicherheit eine entfprechenbe ^anahme im
©aSabfah erroarten p tonnen. Sie SiPibenbe pro 1911
mirb auf 5 % feftgefe|t. SaS SBert fteht unter ber
Sireftion bon Herrn DSfar SKangoIb, Ingenieur in
St. SJiargrethen.

Sic ßifligftc Zentvalheipng bitrften mohl bie HatetS
in Seuferbab befi^en. 911S biefer Äitrort bor groei
Sahren gut SBinterftation hergerichtet mürbe, mttrben
bie Hotels mit ber Zentralheizung berfehen. SaS marme
SBaffer fommt aber nicht aus bem üblichen Sampffeffel
im Seiler, fonbern — aus beti borhanbenen toarmen
Quellen.

Literatur-
„Sß§ $fluftrierte Hßht&uch »üt SïfllenDcr für Sdjloffcr

unD ©chntteDe." 31. Jahrgang pro 1912. Herau§=
gegeben oon Sageniettr unb Serrer g. SBilde. Hn
ßeinmanb gebunbett $r. 3.15, in 33rieftafchenleberbanb
Hr. 5.65. aSerlag non H- 31L Subroig Segener,
Seipgig.

©in beliebter guter Berater — ein notroenbigeS ïïîadj=
fd)lagebu<h für alle 33au= unb Sunftfdjtoffer, Schmiebe,
SBertführer, SRonteure, ©hauffeure, Qnftallateure unb
Süetallarbeiter aller 2lrt. Slar unb leicht nerfiänblid)
getrieben — prattifcf) unb juoerläffig ift eS mieberum
ber Sleujeit entfprechenb nerbeffert unb namentlich in
ben 3lbf<hnitten : SRathematif, ©inrichtung ber SBerfftätte,
SJlaterialien unb SBerfjeuge, SUÎotor® unb Slutomobilbau
unb 2lrbeit§oerfahren unb fKejepte nermehrt roorben.
Ser reiche Hu halt leiftet roirtlicf) gute Sienfte unb burch
ein ausführliches Sachregifier mirb baS Sluffinben ber
oerfchiebenen 3tbfcf)mtte fet)r erleichtert. Sie Sinfdjaffung
biejeS billigen, gut auSgeftatteten Sagenbuches fann
nidjt genug empfohlen roerben.

Sehrbuch Der einfachen, Doppelten ttnD amctifanifchen
töuehführung. 93on HuliuS 2Bei^, 93ud)erreoifor.

Siefer Sehrgang ber Buchführung, ber bereits in
150,000 ©yentplaren oerbreitet ift, unterfdjeibet fich oon
faft allen ähnlichen SSerten, betburd), baff jebe Zeile tlar
unb oerftänblid) gefchrieben ift unb bafj nirgenbS lang»
atmige tljeoretifcfje ©rörterungen, bie nur oerroirren unb
für bie fßrajiS gar feinen SBext haben, gegeben finb. @r

ift für jeben ©efchäftsinhaber unb Ingeftellten oon gtöfp
tent Sßert, ba alle in Betracht fommenben Bûdjer unb
Siedlungen, namentlich auch t>ie ülbfchlufjarbeiten, cur

fdjaulich bargeftetlt roerben. SaS fd)ön auSgeftattete 93uc£)

mirb franto geliefert gegen ©infenbung oon nur 1.25 9JÏI.
ober unter 9iad)nahme oon 2 granfen burdj 9licharb
Defler, Berlag, Berlin S. W. 61.

H«s der Praxis. — Tir die Praxis.
NB. d3erfaitf$=, üattfclp unb SSï&dtôjjefMdie roerben

antex biefe IRubrif aidjt aufgenommen; berartige îlnjeigen
Thören in ben ^nferatenteiC beS SlatteS. — gragen, œctcfjc

^uuîtï ©Ijiffpe" etfdjeinen foüen, trmUe man 20 «tS in
Pinrten (für 3ufenbwng ber Offerten) beilegen.

Tragen.
2Î>4. SBer bätte eine iÇrobierpumpe mit SPianometer biä

15 2(tm., gebraucht, jebod) in gutem Zuftanbe, billig objugeben?
Offerten on Q. DJintjoral, Stupfer= unb Steffelfdjmiebe, 3ofiit9en.

295. SBo märe ein praftifcl) angelegter StieSfang in größerem
®ad) ober g-lup ju befidjtigen, ober mürbe ein gadjmamt tjierüber
2tn8£unft erteilen?

29<». 2Beld)e jjirm« liefert atS (Spezialität Slürfd)löffer,
©fpagnoIeiteS unb anbere fjonrnituren für Scfjtoffer? Offerten
unter @£)iffre L 296 an bie ©jpeb.

297. SSer hätte eine gut erhaltene ®pnamomafd)ine, 110
SSoIt, ©leidjftrom, 60—80 Slntpére, abzugeben? Offerten an ïtlroin
fpelroig, Sruggen St. ©allen.

298. S®er liefert einen SBanboentilator, 125 S8ott, 300 mm
g-Iügelburdjmeffer? Offerten an bie ßofinger ©tu^tampenfabrit
St.«©., ßopußC"-

299. SBer t)ätte einen gebrauchten, 2—4 HP SJlotor billig
abzugeben

300. 2Ber liefert einen neuen ober gebrauchten 9tol)Bü
SPlotor oon 12—15 HP? SDBie hod) ftetten fid) bie 93etriebg(often
pro HP-.Stitnbe? Offerten an @. ©auntgartner, med). Schreinerei,
Hagenborn, ©ham.

301. $<h fjätte eine Slurbinenantage zu oergeben; ba§ ©e=

fäll beträgt total 18 m (12 m ®rucb unb 6 m Sauggefälle),
jebod) mühte ba§ Sauggefätl 20 lfm. über ben SBoben geleitet ititb
erft bann ein Saugrohr oon zirta 4 m ßänge gemacht toerbeu.
Stann in biefem galle ber Oluheffett beë SauggefäUeS auggenü^t
roerben, ober rote oertjält e§ fid) Um bieSbezüglidje SluStunft
eoeitt. ®efid)tigitng ber Einlage erfu<ht: ®an. Horat, Sägerei,
Sattel (Schmilz).

302. SBeldje girma liefert roetdje, baumrooUene tpuhlappcn?
303 a. 2ßer fjätte nod) guterhaltene eiferne ältobette für

3;ür= unb genftergeroänbe abzugeben b. SCBer ift ßieferant oon
Dluberoib (für Schuppenbächer) SDtufter unb Offerten an 3£. SSrun,

tBaugefdjäft, ©ntmenbrüde (Suzern).

Stuf grage 242. Hölzerne Heucrgefchirre, IHechen unb ©a*
beln, fabriziert : Qaf. SlUenfpad), ©abelntacher, 2lltnau (®h"rg.)

303a. SSer fjätte noch guterhaltene eiferne SPlobeHe für
®ür= unb genftergeroänbe abzugeben? b. 2Ber ift Sieferant oon
Muberoib (für Schuppenbächer)? SHÎufter unb Offerten an ,1. ®run,
S8augefd)äft, ©ntmenbrüde (ßuzern).

304. 28er liefert einige taufenb Sîilo Kreuzpidel, eoentuett

tpidelformen in prima OJiatcrial Offerten unter ©fjtffre HN 304

an bie ©jpeb.
305. SBer hätte fofort eine größere partie bitrre faubere,

(iO mm bide 83ud)enbretter nidjt unter 35 cm SSreite abzugeben?
Offerten mit ^Preisangabe unb fiieferitnggbebingungen geft. unter
©hiffre S 305 an bie ©jpeb.
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liche Zunahme erfahren; sie ist von 1,359,140 im
Vorjahre um 227-,660 mch d. h. auf im Ganzen
1,586,800 angestiegen. Diese erfreuliche Steigeruug
dürfte in erster Linie dem guten Gange der Stickerei-
Branche, dem wichtigsten Industriezweige in unserem
Absatzgebiete, zuzuschreiben sein. Mit besonderer Bc-
friedigung konnten wir aber andererseits die Wahr-
nehmung machen, daß auch die sich ausschließlich der
Landwirtschaft widmenden Kreise der Bevölkerung jetzt
mehr wie bisher sich die vielseitige Verwendbarkeit des
Steinkohlengases zu Nutze zu macheu suchen. So hat
sowohl der Leuchtgasverbrauch, durch Gewinnung neuer
Lichtabonnenten, stetig zugenommen, wobei das billige
Hängeglühlicht sich neben den sog. Niederdruck-Stark-
lichtlampeu einer besonderen Nachfrage erfreut hat,
während die namhafte Steigerung des Gaskonsumes
hauptsächlich für Koch- und Heizbedarf die großen
Vorteile, welche der Gasverwendnng speziell für diese
Zwecke in Haushaltung und Gewerbe unstreitig zu-
kommen, zur Genüge beweisen dürfte. Mit Rücksicht
auf die vielen neuen, in letzter Zeit erstellten Haus-
auschlüsse glauben wir auch für das laufende Geschäfts-
jähr mit Sicherheit eine entsprechende Zunahme im
Gasabsatz erwarten zu können. Die Dividende pro 1911
wird auf 5 °/o festgesetzt. Das Werk steht unter der
Direktion von Herrn Oskar Mangold, Ingenieur in
St. Margrethen.

Die billigste Zentralheizung dürften wohl die Hotels
in Lenkerbad besitzen. Als dieser Kurort vor zwei
Jahren zur Winterstation hergerichtet wurde, wurden
die Hotels mit der Zentralheizung versehen. Das warme
Wasser kommt aber nicht aus dem üblichen Dampfkessel
im Keller, sondern — aus den vorhandenen warmen
Quellen.

Literatur.
„Das Illustrierte Jahrbuch mit Kalender für Schlosser

und Schmiede." 31. Jahrgang pro 1912. Heraus-
gegeben von Ingenieur und Lehrer F. Wilcke. In
Leinwand gebunden Fr. 3.15, in Brieftaschenlederband
Fr. 5.65. Verlag von H. Al. Ludwig Degener,
Leipzig.

Ein beliebter guter Berater — ein notwendiges Nach-
schlagebuch für alle Bau- und Kunstschlosser, Schmiede,
Werkführer, Monteure, Chauffeure, Installateure und
Metallarbeiter aller Art. Klar und leicht verständlich
geschrieben — praktisch und zuverlässig ist es wiederum
der Neuzeit entsprechend verbessert und namentlich in
den Abschnitten: Mathematik, Einrichtung der Werkstätte,
Materialien und Werkzeuge, Motor- und Automobilbau
und Arbeitsverfahren und Rezepte vermehrt worden.
Der reiche Inhalt leistet wirklich gute Dienste und durch
ein ausführliches Sachregister wird das Auffinden der
verschiedenen Abschnitte sehr erleichtert. Die Anschaffung
dieses billigen, gut ausgestatteten Taschenbuches kann
nicht genug empfohlen werden.

Lehrbuch der einfachen, doppelten und amerikanischen
Buchführung. Von Julius Weiß, Bücherrevisor.

Dieser Lehrgang der Buchführung, der bereits in
150,000 Exemplaren verbreitet ist, unterscheidet sich von
fast allen ähnlichen Werken, dadurch, daß jede Zeile klar
und verständlich geschrieben ist und daß nirgends lang-
atmige theoretische Erörterungen, die nur verwirren und
für die Praxis gar keinen Wert haben, gegeben sind. Er
ist für jeden Geschäftsinhaber und Angestellten von groß
tem Wert, da alle in Betracht kommenden Bücher und
Buchungen, namentlich auch die Abschlußarbeiten, an

schaulich dargestellt werden. Das schön ausgestattete Buch
wird franko geliefert gegen Einsendung von nur 1.25 Mk.
oder unter Nachnahme von 2 Franken durch Richard
Oefler, Verlag, Berlin 8. IV. 61.

ll»t à pksxlî. — M Sie plutt.
W. BeàufS-, Tausch- und Arbeitsgesuchr werden

àer diese Rubrik nicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
zehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
,NKter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
ÄS4 Wer hätte eine Probierpumpe mit Manometer bis

IS Atm., gebraucht, jedoch in gutem Zustande, billig abzugeben?
Offerten an I. Maporal, Kupfer- und Kesselschmiede, Zofingen.

ÄS? Wo wäre ein praktisch angelegter Kiesfang in größerem
Bach oder Fluß zu besichtigen, oder würde ein Fachmann hierüber
Auskunft erteilen?

SSO. Welche Firma liefert als Spezialität Türschlösser,
Espagnolettes und andere Fourniture» für Schlosser? Offerten
unter Chiffre 0 206 an die Exped.

ÄS7. Wer hätte eine gut erhaltene Dynamomaschine, 110
Volt, Gleichstrom, 60—80 Ampere, abzugeben? Offerten an Alwin
Helwig, Bruggen-St. Gallen.

SS8. Wer liefert einen Wandveutilator, 12S Volt, 300 wm
Flügeldurchmesser? Offerten an die Zofinger Glühlampenfabrik
A.-G., Zofiugen.

ÄS!). Wer hätte einen gebrauchten, 2—4 0? Motor billig
abzugeben?

soo Wer liefert einen neuen oder gebrauchten Rohöl-
Motor von 12—IS II?? Wie hoch stellen sich die Betriebskosten
pro 0?-Stunde? Offerten an G. Baumgartner, mech. Schreinerei,
Hagendorn, Cham.

SOI. Ich hätte eine Turbinenanlage zu vergeben; das Ge-
fäll beträgt total 18 w (12 w Druck- und 0 m Sauggefälle),
jedoch müßte das Sauggefäll 20 lsm. über den Boden geleitet und
erst dann ein Saugrohr von zirka 4 w Länge gemacht werden.
Kann in diesem Falle der Nutzeffekt des Sauggefälles ausgenützt
werden, oder wie verhält es sich? Um diesbezügliche Auskunft
event. Besichtigung der Anlage ersucht: Dan. Horat, Sägerei,
Sattel (Schwpz).

SOS. Welche Firma lieferr weiche, baumwollene Putzlappen?
SOS s. Wer hätte noch guterhaltene eiserne Modelle für

Tür- und Fenstergewände abzugeben? k. Wer ist Lieferant von
Ruberoid (für Schuppendächer) Muster und Offerten an X. Brnn,
Baugeschäft, Emmeubrücke (Luzern).

Auf Frage Ä4Ä Hölzerne Heuergeschirre, Rechen und Ga-
beln, fabriziert: Jak. Allenspach, Gabelmacher, Altnau (Thnrg.)

SOSs. Wer hätte noch guterhaltene eiserne Modelle für
Tür- und Fenstergewände abzugeben? d. Wer ist Lieferant von
Ruberoid lfür Schuppendächer)? Muster und Offerten an V. Brun,
Baugeschäft, Emmenbrücke (Luzern).

S04. Wer liefert einige tausend Kilo Kreuzpickel, eventuell
Pickelformen in prima Material? Offerten unter Chiffre 0dl 304

an die Exped.
S05 Wer hätte sofort eine größere Partie dürre saubere,

00 mm dicke Buchenbretter nicht unter 3S am Breite abzugeben?
Offerten mit Preisangabe und Lieferungsbedingungen gest. unter
Chiffre 8 30S an die Exped.
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